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Gemeinsame Erklärung der Internationalen (Gremischten Orthodox /
Römisch-katholischen Kommissıion (Balamand/Libanon,

Wie bereıts angekündıgt (OFo 7 1993, 286), wird dieser Stelle der be1l den Gesprächen der Ortho-
x/Römisch-katholischen Kommission in alamand/Libanon verabschiedete geme1insame ext veröffentlicht.
Das »Balamand-Papier«, welches VO] bıs Junı 1993 besprochen und gebillıgt wurde, stellt 1im TUnN!
das rgebnıs der Bemühungen ber dıe 1ederaufnahme des Dıalogs zwıischen der rthodoxen TC und der
Öömisch-katholischen Kırche dar. Der ext wurde 1m allgemeınen LITOLZ der verschiedenartigen tık als e1in
ernsthafter Versuch Z.UT ufhebung des dıe ökumenische Atmosphäre belastenden nıa-Problems empfunden.

DIie Bedeutung und der Wert dieses Okuments wurden unter anderem VO OÖOkumenischen Patrıarch artho-
0OMa1l10s November 1993 e1m Hl.-Andreas-Fest, dem Patronatsfes des Okumenischen Ihrones, her-
vorgehoben. Be1 seiner Ansprache dıe römisch-katholische Delegatıion, geleıtet VOll Kardınal WAar:t Idrıs
Cassı1ıdy, betonte der Patrıarch diesbezüglich folgendes: »Unsere ng wiırd och mehr N der atsache be-
gründet, daß UTC| dıe in Balamand/Liıbanon 1mM Junı stattgefundene DNEUCTIC usammenkunft der Gemischten
Kommission für uUuNnseren theologischen 1  og och ıne gemeınsame Manıifestation der beidseitig vorhandenen

Absıchten ZUT Lösung der Krise AQUuSs dem Wiederaufleben der Unia offiziell verabschiedet wurde, welche
das Werk und dıe Zukunft dieses eılıgen Dıalogs unsıcher machte.

Dieser geme1ınsam in Balamand abge:  e Text bezeugt jedenfalls, WECNN uch UTr indırekt, durch dıe erneute

Verurteilung der Unia als ethode ZUr Wiederherstellung der Eınheıt, das Bereuen der es! ber die
Anwendung eines olchen unannehmbaren Miıttels ın der Vergangenheıit und durch die ahrhunderte 1INAUTrC

ber uch Urc das Gesagte ber die begründeten pastoralen Bedürfnisse, welche dıe AdU»Ss der Un1a hervor-
gCHgaNgCNCNH kırchlichen Gemeinden des östlıchen Rıtus, dıe In voller Gemeininschaft mıt dem Bischof VOoOn KRom
stehen, aben, wiırden die Duldung der Odoxen ber ıne ekklesiologisch verwirrte Situation zwecks
des friedlichen Zusammenlebens der Konfliktorten sıch Streitenden erSs1iCc  16 bıs die unlerten rchen C1I-

kennen, welcher scChheBblıc iıhr naturlıcher atz 1st.« (Ökumenisches Patrıiarchat: Kirchliche Nachrichten, NOoO-
vember
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